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wl=wolkenlos  he=heiter  wk=wolkig  bw=stark bewölkt  bd=bedeckt  Gl=Glätte 
Gw=Gewitter Ne=Nebel  Ni=Nieseln  R=Regen  Sh=Schauer  S(r)=Schnee(regen)

Wetter Wind
aus

Wind-
stärke

Temperatur
7 Uhr 13 Uhr

Feuchte
in % Wetter/°C Wetter/°C

NebelHoch/Tief kalte Luft kalte Luft in der Höhe warme LuftOkklusionKaltfrontWarmfront

20%

20°C
18°C

4 Std.

Vormittag

Nachmittag

max. Temperatur
min.Temperatur
Sonnensch.dauer
Regenrisiko

sonnig
heiter
bewölkt

bedeckt
Schauer
Regen

Gewitter
Nebel
Schnee

Wassertemp.
Windrichtung
Windstärke

HH-Flugh.
Berlin
Bremen
Brocken
Dresden
Flensburg
Frankfurt
Freiburg
Hannover
Köln/Bonn
List/Sylt
Lübeck
München
Nürnberg
Rostock
Stuttgart
Trier
Usedom

Prognose für heute, 13 Uhr

Wetter min./ max.

Urlaubsorte

Weltstädte

Wetter
 
Luft/ Wasser

über
35°

unter
-4°

-4° 
-0°

1° bis
5°

6° bis
10°

11° bis
15°

16° bis
20°

21° bis
25°

26° bis
30°

31°bis
35°

14°-16°C14°-16°C

11°-13°C11°-13°C

8°-10°C8°-10°C

Heute:

Morgen:

AUF-/ UNTERGANG

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

/ St. Pauli

Hochwasser

Niedrigwasser

Heute MorgenGEZEITEN

absolutes Minimum
absolutes Maximum

07.33 
16.34 

14.19 
22.13

07.35 
16.33 

14.36 
23.46

08.11
20.52

02.57
15.37

09.05
21.55

03.47
16.36

985 985
980

990

995

1010

1015

1020

1025 1025

1030

975

980

985
990

995 1000

1005 1010

1015

1025

1030

1035

1025

1000

1005

1020
1030

Berlin

Bremen

Schwerin

Kiel

Oldenburg

Hannover

Hamburg

Rostock

Wien

Athen

Rom

Algier

Madrid

Lissabon

MailandBordeaux

London

Paris

Dubrovnik

München

Hamburg Warschau

Berlin

Färöer

Reykjavik

Stockholm

Lulea

Wien

Athen

Rom

Algier

Madrid

Lissabon

MailandBordeaux

London

Paris

Dubrovnik

München

Hamburg Warschau

Berlin

Färöer

Reykjavik

Stockholm

Lulea

Wien

Athen

Rom

Algier

Madrid

Lissabon

MailandBordeaux

London

Paris

Dubrovnik

München

Hamburg Warschau

Berlin

Färöer

Reykjavik

Stockholm

Lulea

Wien

Athen

Rom

Algier

Madrid

Lissabon

MailandBordeaux

London

Paris

Dubrovnik

München

Hamburg Warschau

Berlin

Färöer

Reykjavik

Stockholm

Lulea

R
he
R
bw
he
bd
he
wk
R
bw
he
R
he
bw
R
wk
bw
bw

S
S

SW
SW
W
S

SW
S
S

SO
SW
S
W
S
S

SW
SW
S

3
3
3
7
3
4
2
1
3
3
5
3
2
3
2
2
3
2

9
2

10
1
6
9
2
4
8
9

12
6
8
3
6
1
6
4

10
11
10

3
12
11

9
13

9
9

12
9

12
9
9

11
9

10

90
72
91
89
63
88
90
61
90
93
91
93
64
79
84
65
89
87

he
wk
he
Ne
wk
he
Ne
Ne
he
he
wk
he
he
he
bd
he
Ne
he

13
12
13

8
12
12
14
15
13
16
12
12
14
13

9
15
15
12

wk
Ne
wk
he
he
wk
wk
he
wk
he
wk
wk
Ne
he
wk
he
wk
he

12
11
12

9
11
11
12
14
12
14
11
11
11
11
10
12
12
11

14

12

°C

°C

0
4-6

20
0-2

20
2-4

0
4-6

0
4-60

4-6

10
4-6 20

2-4

13
6

10
7

12
613

6

13
5

14
6

13
6

12
6

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

°C
°C

Std.
%

12 12 12 11 106 6 7 7 5° ° ° ° ° °° ° ° °

DAS WETTER HEUTE: 
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DER STERNENHIMMEL ÜBER HAMBURG
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DEUTSCHLAND WOLKENVORHERSAGE
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Wetterempfindlichen Menschen geht es heute meist gut. Migränean-
fälle treten nicht auf. Auch Kopf- und Narbenschmerzen sind eine sel-
tene Ausnahme. Nur sehr vereinzelt machen sich Glieder und Gelen-
ke bemerkbar. Allerdings haben vor allem Asthmatiker es zeitweise mit 
leichten Atemwegsproblemen zu tun. Das Herz-Kreislauf-System be-
reitet keine Schwierigkeiten, das Infarktrisiko ist gering.

SONNE UND WOLKEN BEI HÖCHSTTEMPERATUREN UM 13 GRAD

Skandinavien: Im Süden Norwegens er-
giebiger Regen, auch sonst oft regnerisch, 
im Norden teils Schnee, Aufhellungen vor 
allem in Schweden. Werte von 2 bis 14 Grad, 
teils stürmischer Südwestwind.
Großbritannien/Irland: Verbreitet wech-
selhaft und windig mit teils anhaltenden und 
kräftigen Regenfällen, im Norden Schauer. 
Temperaturen von 10 bis 14 Grad, Richtung 
Kent bei mehr Sonne bis zu 16 Grad. 
Dänemark: Anfangs stellenweise Nebel, am 
Tage wechselnd wolkig und weitgehend 
trocken. Werte von 10 bis 12 Grad, mäßiger, 
an der Nordsee auch starker Wind um Süd. 
Frankreich: In der Bretagne aufkommender 
Regen, sonst nach örtlichem Frühnebel oft 
sonnig. Werte zwischen 13 und 20 Grad.
Österreich/Schweiz: In den Niederungen 
teils zähe Nebel- und Hochnebelfelder, auf 
den Bergen meist sonnig, im Südosten 
Österreichs auch wolkig, 11 bis 16 Grad.
Spanien/Portugal: Im Nordwesten und 
Westen teils kräftiger Regen bei Tempera-
turen von 13 bis 17 Grad, nach Osten und 
Süden verbreitet sonnig bei 17 bis 23 Grad. 
Italien/Malta: Von der südlichen Adria bis 
nach Apulien und zum Golf von  Tarent noch 
stellenweise Regen, vereinzelt auch Gewit-
ter, sonst meist mehr Sonne und trocken, 
anfangs örtlich Nebel. Werte von 14 bis 20, 
auf Sardinien und Sizilien bis zu 23 Grad. 
Griechenland/Türkei: Richtung Ionische 
Inseln sowie im Nordosten der Türkei stel-
lenweise Regen, meist aber sonnig oder 
locker bewölkt. In der Nordtürkei Werte von 
12 bis 15, sonst zwischen 16 und 22 Grad. 
Kanarische Inseln: Sonne und meist lo-
ckere Wolken. Tageshöchsttemperaturen von 
24 bis 27 Grad. 
Balearen: Verbreitet sonnig bei Temperatu-
ren zwischen 21 und 23 Grad.

S-SO 3-4 6 13

SW-S 5-6 8 14

SW-S 5-6 8 12

S 4-5 6 12

S-SO 4-5 6 12

Bei einem Mix aus Sonne und Wolken ist es heute trok-
ken. Die Temperaturen steigen von 6 Grad am Morgen auf Höchstwerte 
um 13 Grad. Dazu weht vor allem am Nachmittag ein mäßiger Wind 
aus südöstlichen Richtungen. In der kommenden Nacht ist es teils 
wechselnd bewölkt, teils klar bei Temperaturen um 6 Grad. Morgen geht 
es mit Wolken und sonnigen Abschnitten bei 12 Grad trocken weiter.

Ein Sturmtief über dem Nordmeer bringt in seinem Umfeld starke 
Windböen und teils kräftigen Regen von Südnorwegen bis nach 
Nordwestspanien. Sonst überwiegt meist ruhiges Herbstwetter.

 Unterschied-
lich bewölkt bei Höchstwerten 
zwischen 11 und 13 Grad, frischer 
Wind aus Süd. Morgen wechselnd 
bewölkt, bis 11 Grad.

 Teils dicht, teils 
locker bewölkt, 11 bis 13 Grad, 
schwacher Wind aus südöstlichen 
Richtungen. Morgen wechselnd 
bewölkt, meist trocken, 11 Grad.

 Sonnig 
oder locker bewölkt, 12 bis 14 
Grad, schwacher Wind aus 
Südost. Morgen unterschiedlich 
bewölkt, bis 12 Grad.

Anfangs trüb, später wechselnd 
bewölkt, maximal 12 Grad, 
schwacher Südostwind. Morgen 
unterschiedlich bewölkt, 11 Grad.
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Kennen Sie die  „falsche Dämmerung“ 
– das Zodikallicht? Es ist ein diffuses 
Leuchten, das wir kurz vor Beginn der 
Morgendämmerung bei sternklarem 
Himmel und abseits aller störender Lichter 
über dem Osthorizont ausmachen kön-
nen. Wie eine sich nach oben verjün-
gende Pyramide aus schwachem Licht 
thront es über dem Ort, an dem zuvor 
die Sonne untergegangen ist. Die Hel-
ligkeit ist vergleichbar mit der Helligkeit 
der Milchstraße. Dieses Licht folgt der 
scheinbaren Sonnenbahn längs des 

Tierkreises (griech. Zodiak). Da der 
Tierkreis sich im Herbst am Morgen-
himmel steil im Osten erhebt, ist dieser 
Lichtschein in unseren nördlichen Brei-
ten morgens im Oktober und Novem-
ber gut zu sehen. In den Tropen ver-
läuft der Tierkreis stets in einem sehr 
steilen Winkel zum Westhorizont, und 
das Zodiakallicht ist das ganze Jahr über 
leicht zu finden. Es wird durch winzige 
Staubpartikel verursacht, die das Son-
nenlicht reflektieren oder streuen. Der 
Staub wurde hauptsächlich von Kome-

ten nahe der Ebene der Planetenbah-
nen deponiert. Die größeren dieser 
Partikel stürzen in die Sonne, während 
die kleineren vom Sonnenlicht nach 
außen getrieben werden.

Di. 10.00 Uhr: Planetenreise - das Geheimnis 
der Papierrakete (ab 6 J.); 11.30: Sterne der 
Pharaonen (ab 12 J.).

www.planetarium-hamburg.de

Thomas W. Kraupe 
– Planetarium Hamburg
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PILOTPROJEKT LANDWIRT HÜMME WILL EIN NEUES BIOMASSE-KRAFTWERK BAUEN

Jede Menge Energie vom Bauernhof
Mit der Gülle aus
seiner Schweinezucht
erzeugt Hümme
schon Biogas. Es geht
aber auch ohne die
Gerüche . . .

„1. Die neue Anlage arbeitet
ohne Überdruck und mit Feststof-
fen und wird daher kaum Gase
abgeben nach außen. Sie wird al-
so kaum stinken und mindestens
unter dem Durchschnitt eines
bäuerlichen Normalbetriebs blei-
ben. Dies ist auch deshalb zu er-
warten, weil

2. die Anlage nur mit primärer
Biomasse (Holz- und Kraut-
schnitt) und nicht mit organi-
schen Abfällen und Flüssigstoffen
betrieben werden darf.

3. Die alte Anlage kann und soll
modernisiert werden und in Zu-
kunft ebenfalls nur noch mit ent-
stehenden Flüssiganteilen der
neuen Anlage − und keinen Indu-
strieabfällen − betrieben werden.

4. Die Verkehrsbelastung wird
im Rahmen normaler Tragfähig-
keit des Straßennetzes bleiben.“

Eckloff sieht mit dem geplanten
Kraftwerk „immense Zukunfts-
vorteile“ für die Gemeinde. Deren
Vertreter wollen sich am 29. No-
vember zur nächsten Sitzung zu-
sammenfinden. Dort wird Hüm-
mes Biomasse-Kraftwerk aller-
dings nur dann Thema sein, wenn
bis dahin ein Vermittlungsge-
spräch stattgefunden hat. Einen
Termin dafür gibt es noch nicht.
Aber: Andreas Henschel, stellver-
tretender Bürgermeister und
Sprecher von „Pro Behlendorf/
Hollenbek“, sieht seine Forde-
rung „Bioenergie ja − Abfallver-
wertung nein“ mit einer Vermitt-
lung auf dem Weg zu einer mögli-
chen Lösung.

Hubert Hümme hat bisher
50 000 Euro in seine Vision inve-
stiert. 200 000 Euro stecken in
seiner bereits bestehenden Bio-
gas-Anlage. Mit ihr produziert er
580 000 Kilowatt Strom im Jahr.
Er selbst verbraucht 80 000 Kilo-
watt, den Rest speist er ins Netz
und verdient damit alles in allem
um die 5000 Euro monatlich.
Hümme macht da gerne Schlen-
ker zu Überlegungen wie: „Wenn
das jeder Bauer so machen wür-
de, wären wir vom Erdöl weitge-
hend unabhängig.“ Denn was ihn
treibt, ist die Überzeugung, daß
die modernen Menschen an die
Aufgabe eines auch in der Zu-
kunft tragfähigen Energiehaus-
halts gehen.

Karin Lubowski
Behlendorf

Für Bauer Hümme funktioniert
die Welt wie ein Perpetuum mo-
bile: Was auf ihr lebt, produziert
soviel Energie, wie es verbraucht.
Ganz einfach. Schwierig dabei ist
manchmal nur, diese Energie
auch nutzbar zu machen. Hubert
Hümme allerdings hat einen
Plan: Mit einem Biomasse-Kraft-
werk als Pilotprojekt will er in
seinem Heimatort, dem 350 See-
len kleinen Behlendorf (Kreis
Herzogtum Lauenburg), Energie
erwirtschaften. Eine Idee mit Zu-
kunft, für die er Kreis, Land und
Bund, Bauernverband und Wis-
senschaftler auf seiner Seite hat,
dagegen sind eine Bürgerinitiati-
ve und die Gemeindevertretung −
zwei über Jahre verhärtete Fron-
ten, in die jetzt Bewegung kom-
men könnte.

Noch spaltet Hümmes Plan die
Gemeinde. Das Kraftwerk könnte
schlimme Gerüche und für das
Dorf viel zuviel Transportverkehr
mit sich bringen − das sind die
größten Befürchtungen der
Kraftwerksgegner, die im Bür-
gerzusammenschluß „Pro
Behlendorf/Hollenbek“ eine ge-
wichtige Stimme gefunden ha-
ben. Die Furcht vor der Geruchs-
belästigung rührt von Hümmes
bereits vorhandener Biogas-An-
lage, die der Land- und Energie-
wirt seit 1998 betreibt.

In zwei Gärbehältern kommt
hier Gülle seines Schweinezucht-
betriebs mit organischen Abfäl-
len − unter anderem vom Ham-
burger Großmarkt − zusammen,
wird vermengt, auf 37 Grad er-
hitzt und vergoren. Das riecht.
Aber genau das soll bei seinem
geplanten Biomasse-Kraftwerk
nicht mehr sein, sagt Hümme.

Eigentlich ist Hubert Hümme (50) Landwirt und züchtet Schweine, 1500 leben auf seinem Hof. Daneben ist er aber
auch erfolgreicher Energiewirt. Mit seiner Biogasanlage produziert er 580 000 Kilowatt Strom im Jahr. FOTO: BODIG

Für den Betrieb dieser Anlage
zur Trockenfermentation will
Hümme sogenannte primäre Bio-
masse verwenden, zum Beispiel
Klee-Maht. Das abgemähte Grün
„leiht“ sich der Energiewirt aus
und setzt in seinem Kraftwerk ei-
nen Gärprozeß zur Methangas-
Entwicklung in Gang. Den vergo-
renen Aufwuchs schafft Hümme
inklusive „einer Wertschöpfung
von 180 bis 300 Euro pro Hektar“
zurück zum Erzeuger, der ihn als
hochwertigen Naturdünger ver-
werten kann. Mitstreiter gibt es
bereits. Für die Verwirklichung
seines Plans strebt Hümme eine
Gemeinschaft aus (Klee-)Liefe-
ranten und Nutzern an.

Wirtschaftlich sinnvoll sei der
Betrieb einer solchen Anlage
aber nur in der Nähe seines Hofes
und nicht − wie von Nachbarn ge-
fordert − außerhalb des Dorfes.

Einen Versuch, zwischen den
Fronten zu vermitteln, hat der
Naturwissenschaftler und Leiter

des Lübecker Museums für Natur
und Umwelt, Wolfram Eckloff,
unternommen. Er rät, die Ängste
der Anwohner ernst zu nehmen
und mit nachvollziehbaren Argu-
menten zu entkräften. Eckloff ist
einer der Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft Umweltschutz (AGU)
Lübeck und Umgebung e. V. und
ein Befürworter des Kraftwerks,
das er eine „geniale Geschichte“
nennt. „Es ist ganz wichtig, daß

mit einem Pilotprojekt wie die-
sem begonnen wird. Wir steuern
auf eine Ölknappheit und einen
entsprechenden Preisanstieg zu.
Biomasse ist eine Energieform
der Zukunft.“

In einem Schreiben an Behlen-
dorfs Bürgermeister Adolf Mar-
tens und den Gemeinderat faßte
Eckloff unlängst das Ergebnis ei-
ner Informationsveranstaltung
zusammen:

Bürgerschaft sagt ja:
Lübeck verkauft Airport

LÜBECK − Dem Verkauf des tief in
roten Zahlen steckenden Flug-
hafens Lübeck steht nichts
mehr im Weg. Neunzig Prozent
der Anteile des Airports Lü-
beck-Blankensee sollen künftig
dem neuseeländischen Unter-
nehmen Infratil Limited gehö-
ren. Das hat die Lübecker Bür-
gerschaft gestern abend in ei-
ner Sondersitzung beschlossen.
Infratil will in den kommenden
Jahren 60 Millionen Euro in Lü-
beck investieren.

Der Vertrag sieht vor, daß der
Einstieg Infratils in diesem De-
zember wirksam wird. Der In-
vestor übernimmt rückwirkend
zum 1. Januar 2005 Kassenkre-
dite für Verluste und laufende
Investitionen in Höhe von zehn
Millionen Euro und verpflichtet
sich außerdem, bis Ende 2008
entstehende Verluste und Inve-
stitionen als Darlehen vorzufi-
nanzieren. Im Gegenzug be-
kommen die Neuseeländer den
Flughafen zum günstigen Preis
von 13 Millionen Euro − abzüg-
lich der bis Ende 2008 auflau-
fenden Verluste und des Anteils
für ein neues Planfeststellungs-

verfahren. Das ist notwendig,
weil das schleswig-holsteini-
sche Oberverwaltungsgericht
im Juni den Flughafen-Ausbau
stoppte. Ein Verkauf wiederum
war an den Ausbau gekoppelt.
Ein entsprechendes Risiko
bleibt auch künftig bei der
Stadt: Scheitert das zweite Ge-
nehmigungsverfahren, kann In-
fratil vom Kauf zurücktreten.

Die Arbeitsplätze der 72 Air-
port-Mitarbeiter sollen durch
den Verkauf nicht gefährdet
werden. Im Gegenteil. Von bis
zu 2000 Jobs im Dunstkreis des
Flughafens ist die Rede. Bürger-
meister Bernd Saxe (SPD) und
Wirtschaftssenator Wolfgang
Halbedel (CDU) begrüßen das
Geschäft als „die große Chance,
den Flughafen auszubauen, da-
mit neue Arbeitsplätze zu schaf-
fen und die Attraktivität der
Wirtschaftsregion Lübeck
nachhaltig zu stärken“. Infratil
will mehr Passagiere und zu-
sätzliche Fluglinien. Für 2005
wird in Lübeck mit 700 000
Fluggästen gerechnet, langfri-
stig werden bis zu sechs Millio-
nen für möglich gehalten. (kim)

England-Fähre
eingestellt

CUXHAVEN − Die einzige Passa-
gier-Fährverbindung zwi-
schen Deutschland und Groß-
britannien hat gestern ihren
Betrieb eingestellt. Angesichts
der Konkurrenz durch Billig-
flug-Angebote sei die Linie
Cuxhaven−Harwich nicht
mehr wirtschaftlich gewesen,
sagte ein Sprecher der Reede-
rei DFDS Seaways. Jährlich
wurde die seit 2003 bestehen-
de Verbindung von rund
75 000 Passagieren genutzt.

Bei der letzten Fahrt kamen
gestern 285 Passagiere und 58
Autos aus England in Cuxha-
ven an. Eine Lkw-Fährverbin-
dung ab Cuxhaven will die
Thor Line nun anbieten. Die
jetzt eingestellte Linie war
1971 in Hamburg eingerichtet
worden. (dpa)

Keine Verbindung
zum Bodden

DIERHAGEN − Auf der Halbinsel
Fischland-Darß wird es keine
künstliche Verbindung zum
Saaler Bodden geben. Die Bür-
ger des Ostseebades Dierha-
gen lehnten am Sonntag ein
solches Vorhaben mit deutli-
cher Mehrheit ab. Mit dem
Bürgerentscheid wurde das
seit Jahren diskutierte Projekt
abgelehnt. Vor allem Touris-
musanbieter hatten sich von
einem 1,5 Kilometer langen
Durchstich eine Belebung des
Sportbootverkehrs in den
Boddengewässern verspro-
chen. Sportbootführer und
Segler hatten sich von dem
Durchstich mehr Sicherheit
erhofft. Bisher gibt es zwi-
schen Rostock und Rügen
kaum größere Häfen dieser
Art. (dpa)

STROM UND WÄRME AUS ABFÄLLEN

Mit seiner jetzigen Anlage, die mit
Gülle aus seiner Schweinezucht und
organischen Abfällen Biogas erzeugt,
produziert Hubert Hümme 580 000 Ki-
lowatt Strom pro Jahr. Das Erneuerba-
re-Energien-Gesetz garantiert ihm die
Abnahme des erzeugten Stroms zu gut
zehn Cent je Kilowattstunde.
Einen Schritt weiter ist das Dorf Jühn-
de bei Göttingen mit 750 Einwohnern.

Der Ort stellte als erste deutsche Ge-
meinde seine Strom- und Wärmever-
sorgung auf Bioenergie um: Biogas
treibt ein Blockheizkraftwerk an, dessen
Generatoren im Jahr vier Megawatt
Strom erzeugen können.
In Anklam ging Ende Oktober die welt-
größte Biogasanlage (2,5-Megawatt) in
Betrieb, die 5500 Haushalte mit Strom
und Wärme versorgen kann. (kim)


